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Hier soll kurz beschrieben werden, wie ein Programmstand für einen ASCET-Bypass-Betrieb integriert wird.

1.) SY_ETKBYP = 1
Zunächst muß die Systemkonstante SY_ETKBYP auf 1 gesetzt werden.


2.) BASISPRO.OSP Rev. 1.12.1.0
ASCET-SD 4.0 erwartet bestimmte zusätzliche Angaben im A2L-File. Da dieses aus dem Objektspeicher gebildet wird, müssen diese Angaben im BASISPRO.OSP enthalten sein. Deshalb muß eine spezielle Revision (zur Zeit Rev. 1.12.1.0) verwendet werden.


3.) DAM_FILE.BAT Rev. 1.5
Durch die zusätzlichen Größen im A2L-File muß ein entsprechend neuerer ASAP2DAM-Konverter (Rev. 1.5) verwendet werden. Es erscheinen dann bei der Konvertierung zwar noch 2 zusätzliche Warnings, das DAM-File wird aber korrekt erzeugt.  


4.) BYPASS-Modul einbinden
Das normale Module (Bsp.: Lrs15) muß durch das entsprechende Bypass-Modul ersetzt werden (Bsp.: LRSBY1). Danach muß das Taskfile auf Vollständigkeit überprüft werden.


5.) DISTAB12.C
Dieses Modul ist für die Kommunikation zwischen dem SG-Programm und der ASCET-SD-Simulationsmodell zuständig. In diesem Modul wird angegeben wieviele Bytes im Synchro bzw. 10ms-Raster übertragen werden sollen. Im Normalfall reicht die Standardparametrierung für die unten angegebenen Größen aus. Nur wenn mehr Bytes in den einzelnen Rastern übertragen werden sollen, müssen folgende Größen im Modul angepasst werden :







/* Bypass: values from ECU to Bypass */


#define
BPMAX_S

30
/* Max no of bytes to transfer in synchro(S), must be even  */


#define 
BPMAX_X

62
/* Max no of bytes to transfer in    10ms(X), must be even  */









/* Bypass: values from Bypass to ECU */


#define 
BPMAX_T

6
/* Max no of bytes to transfer in synchro(T), must be even  */


#define 
BPMAX_Y

10
/* Max no of bytes to transfer in    10ms(Y), must be even  */


Werden diese Angaben verändert, müssen auch die zugehörigen Arrays entsprechend angepasst werden. Die Besonderheit ist, dass die Arrays genau doppelt so groß wie die oben angegebenen Byteanzahl sind :


(hier nur beipielhaft die Tabelle für BPMAX_T)


Byte
receive_tab2[BPMAX_T];


/*  |  counter_high


|
*/


} CHNL_T =





/*  +-----------------------+

*/




{0,





/*  | Tab1 [0]



|
*/

  


 {0,0,0,0,0,0},



/*  +-----------------------|

*/

  


 {0,0,0,0,0,0}



/*  | Tab1 [1]



|
*/




};





/*  .





.
*/

6.) PST erzeugen
Sind nun alle Dateien korrekt editiert, kann der MAKE-Lauf und der nachgeschaltete DAM-HEX-Lauf wie gewohnt gestartet werden.


7.) Adressen dokumentieren
Bei der Inbetriebnahme des ASCET-BYPASS benötigt der Funktionsentwickler noch verschiedene Adressangaben aus dem MAP-File. Diese werden in einer entsprechenden Textdatei zusammengestellt und mit dem Programmstand zusammen ausgeliefert.

 

Template für diese Datei (die enthaltenen Kommentare können gelöscht werden):
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_1033541719/template_bypass.txt
Bypass-Adressen für (PST-Bezeichnung angeben):



/* Adressen aus dem MAP-File */

CHNL_S	0381B4Ch     

CHNL_T	0817DB6h 

CHNL_X 	0381B6Ah

CHNL_Y 	0817DC4h



TRGID_S	0383232h

TRGID_X	0383234h



BYPASS_S	0817CFAh

BYPASS_X	0817D38h



TRGSEG_A = trgAdresse1 = 038323Ch    /* nach Ausdruck "trgAdresse1" suchen */

TRGSEG_B = trgAdresse2 = 038323Eh    /* nach Ausdruck "trgAdresse2" suchen */



/* Angaben aus dem Modul distab??.c */

BPMAX_S =	30 Bytes = 1Eh

BPMAX_X =	62 Bytes = 3Eh

BPMAX_T =	 6 Bytes = 6h

BPMAX_Y=	10 Bytes = Ah
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